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 Schöner, heller und dazu großzügig: Die drei Geschäfte sind zufrieden
über ihren neuen Pavillon

Geschäfte im Pavillon

Lobeda oder Neu-Lobeda?
Seite 2

Seit Mai wurden die Wohnblöcke in
der Ebereschenstraße Stück für Stück
entkernt. Fenster, Türen, Fußböden
und Sanitäreinrichtungen wurden de-
montiert, denn ab Ok-
tober soll der Abriss
beginnen. Tapfer aus-
geharrt haben drei Ge-
schäfte im
Sockelgeschoss, die
am 23. September in
einem Pavillon gegen-
über der REWE-Kauf-
halle neu eröffnet ha-
ben.

Die Kunden honorier-
ten den Durchhalte-
willen gleich in den er-
sten Stunden. Viel
großzügiger und schö-
ner seien die Ge-
schäfte nun und dazu
günstig zu erreichen.
Dabei war den Ge-
schäftsinhaberinnen
und -inhabern am Anfang gar nicht so
wohl bei der Vorstellung, in einen Con-
tainer ziehen zu müssen. Eine Über-

gangslösung, die etwa drei Jahre Be-
stand haben soll, bis das neue Ein-
kaufscenter am Allendeplatz steht.

Maria Mäkisch, die das Apollo-Optik-
Geschäft als Franchising-Unternehmen
betreibt, fand in jenawohnen einen ver-
ständnisvollen Partner, der sich sehr
um die Händler bemüht hat. Mit den
Planern der Wohnungsgesellschaft hat
sie ihr Geschäftskonzept durchgespro-
chen und umgesetzt. Jetzt ist sie glück-
lich, einen so großzügigen und nach

ihren Vorstellungen gestalteten Laden
zu haben, dazu eine Werkstatt, die hell
ist und gute Arbeitsbedingungen bie-
tet. Am alten Standort musste sie mit

ungünstigeren Raum-
maßen auskommen.
11 Jahre war Maria
Mäkisch in der
Ebereschenstraße, da-
vor leitete sie den
Zeiss-Industrieladen,
der im Oktober 1982 im
Wohngebiet eröffnet
wurde.
Auch in der Bäckerei
Bretschneider und im
Tabakshop Wolf
herrscht Zufriedenheit
über den Pavillon. Ge-
nau nach ihren Bedürf-
nissen wurden die Räu-
me bemessen und ein-
gerichtet. Nur wenige
Tage musste wegen
des Umzugs geschlos-
sen werden, der rei-

bungslos über die Bühne ging. Die bei-
den Geschäfte sind lange am Standort
hoffen auf das neue Einkaufscenter, das
ihnen ihre Zukunft am Allendeplatz si-
chern soll.
Zum Herbstfest am 2. Oktober wird mit
Ortsbürgermeister, Ortscha ftsrat und
vielen Gästen offizielle Einweihung ge-
feiert.

Neue Turnhalle für
Kastanienschule

Am 22. September wurde die neue
Turnhalle der Kastanienschule samt In-
nenhof und Außenanlagen feierlich ein-
geweiht. In den ersten Turnhallen-
neubau Jenas seit 20 Jahren flossen
1,9 Millionen Euro. Außerhalb der
Schulstunden wird die Halle täglich
vom Tischtennisverein genutzt.

?
Umfrage
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Aktionswerkstätten für Jugendliche
Der Herbst ist da, die Tage werden
kürzer, die Temperaturen niedriger und
die Zeit für Sport und Spiel im Freien
ist fast vorbei. Doch es muss keine
lange Weile bei einsamen Fernseh-
nachmittagen in der Wohnung auf-
kommen. Ab dem 1. Oktober begin-
nen im Kinder- und
Jugendfreizeitzentrum Klex
Aktionswochen. Gemeint sind
Kurse, die für das Leben fit ma-
chen und bei denen man gleich-
zeitig eine ganze Menge Spaß
haben kann. Immer montags
gibt es eine Holzwerkstatt im
Modellbauraum. Unter fachli-
cher Anleitung von Alexander
Kisser können Regale,
Schmuckgegenstände, Spiele
und vieles mehr gebaut werden.
Interessierte lernen, wie richtig
gesägt, geschliffen, gebohrt, ge-
leimt und Oberflächen versiegelt
werden. Auch Reparaturen an
Möbeln sind möglich.
Dienstags heißt das Motto „Fit
durch Sport“. Die Palette zum
Mitmachen ist breit: Walking, Tai-Bo,
Stepp-Aerobic und Ausdauertraining.
Mittwoch ist bei Computerkursen Aus-
dauer im Sitzen gefragt. Angeboten
werden grundlegende Kenntnisse zur

Textverarbeitung, die beim Erstellen
von Bewerbungsunterlagen gleich prak-
tisch angewendet werden können. Auch
Bildbearbeitung, die Gestaltung von
Internetauftritten und die Arbeit mit
Suchmaschinen kann erlernt werden.

Einen Töpferkurs gibt es jeweils am
Donnerstag. Im Klex wurde eigens da-
für eine Keramikwerkstatt eingerichtet,
die nun auf ihre Benutzung wartet.
Marina Kisser zeigt, wie aus einem

Klumpen Ton das werden kann, was
man sich vorgestellt hat: ein Gefäß
oder eine Plastik. Wenn der Ton eine
Form erhalten hat, gibt es viele Mög-
lichkeiten, die Oberflächen mit Glasu-
ren zu versehen. Jugendliche können
sich hier viele nützliche oder einfach

nur schöne Dinge selbst herstel-
len und gestalten.
Geplant ist innerhalb des Pro-
jektes im nächsten Jahr ein
Erzählcafé und ein
Ferienworkshop.
Die Aktionswerkstätten wen-
den sich an Jugendliche ab 14
Jahren aus Lobeda. Sie sind
entstanden in enger Kooperati-
on mit dem Jugendmigrations-
dienst der Arbeiterwohlfahrt, um
zwischen jungen Menschen aus
verschiedenen Kulturen eine
Brücke zu schlagen. Das Pro-
jekt wird gefördert durch LOS –
Lokales Kapital für Soziale
Zwecke des Bundesministeri-
ums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend.

Wer Interesse an den verschiedenen
Angeboten der Jugendwerkstätten hat,
wendet sich an Christine Bandelin im
Klex, Tel: 635090 oder per Internet:
www.klex.jena.de

Christine Bandelin Klex), Marina Kisser und Katja
Glybowskaja (AWO) in der Holzwerkstatt im Klex

Als von 1966
an die ersten Wohnblocks in der spä-
teren Edwin-Morgner-Straße (heute
Theobald-Renner-Straße) montiert wur-
den, bürgerte sich ein Name ein, der
über Jahrzehnte für das 40 000-Men-
schen-Wohngebiet sowohl als territo-
riale Verortung als auch zur Identifika-
tion diente: „Neulobeda“.

Dieser Stadtteil verband sich mit ho-
hem Wohnstandard: geheizt, fließend
warmes Wasser und Balkon. Wer hier
eine Wohnung beziehen konnte, war
stolz. Und letztlich verhalf dieses
Neubauprogramm Jena zum
Großstadtstatus im Jahr 1975, die Kri-
terien waren die Gleichen wie heute.

Lobeda oder Neulobeda
Das ist inzwischen Geschichte, das
Image hat sich gewandelt wie der
Name. Im offiziellen Sprachgebrauch
heißt der Stadtteil nun „Lobeda“. Der
Stadtteil hatte sogar eine eigene Post-
leitzahl: 6902, die 6901 war schon
durch den Landkreis belegt.

Wir fragten die Bewohner, was nach
ihrer Meinung die treffendste Bezeich-
nung für das Wohngebiet ist:

Besonders den Jüngeren gefällt „Lo-
beda“ besser, das Wörtchen "Neu"
muss nicht davor stehen. Für sie ist
die Wohnqualität entscheidend und
nicht so sehr der Name. Die große
Mehrheit findet, dass die jetzige Be-

zeichnung „Lobeda“ nicht genügend ab-
grenzt gegenüber dem alten Lobeda,
das es immerhin seit über 800 Jahren
gibt. Sie sehen vor allem auch für Au-
ßenstehende Schwierigkeiten mit der
Orientierung und bevorzugen deshalb
„Neulobeda“. Der Name sei auch tref-
fender bezüglich der Geschichte und
Struktur.

Andere Befragte sehen eine sinnvolle
Namensgebung in den schon immer im
Sprachgebrauch verwendeten Bezeich-
nungen „Lobeda-West“ und „Lobeda-
Ost“. Dann wird auch „Lobeda-Altstadt“
entsprechend eindeutig. Vielen war die
Bezeichnung auch egal, sie leben in
Jena, wozu dann noch Stadtteilnamen?

?
Umfrage
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Genau vor 30 Jahren, am 5.
Oktober 1974, wurde die Galerie
Lobeda-West als neuer Teil der
Städtischen Museen Jena eröff-
net. Die Einrichtung sollte ein An-
ziehungspunkt für Kunst-
interessierte des Neubaugebietes
und der Stadt Jena werden.

Die Eröffnungsausstellung mit
dem (aus heutiger Sicht politisier-
ten) Titel "Volkskunst im 25. Jahr
der DDR" zeigte unter anderem
Gefäßkeramiken von bekannten
Jenaer Künstlern und Künstlerin-
nen. Bis 1992 waren über 100 Aus-
stellungen verschiedener Genres
zu sehen. Höhepunkte in den 13
Jahren Galerie waren unter anderem die
Ausstellungen mit Werken von Günter
Glombitza, Gottfried Schüler, Tina
Modotti, Anatoli Kaplan, eine Heinrich-
Zille-Ausstellung sowie die Retrospek-
tive der Bezirkskunstausstellung Gera.
Doch auch Jenaer Künstler und Künst-
lerinnen wie Hans Lasko, Ulli Wittich-
Großkurth, Lies Krämer, Gerlinde

30 Jahre Galerie Lobeda-West

Böhnisch-Metzmacher, Erika John
u.v.a. stellten hier ihre Werke aus.
Auch Schülerarbeiten wurden immer
wieder gezeigt.
1993 wurde die Einrichtung des Stadt-
museums geschlossen, der Verein
KOMME e.V. übernahm das Gebäude
und baute eine Begegnungsstätte für
die Bewohner des Wohngebietes auf.
Nach umfangreichen Umbauarbeiten

im Jahre 2002 wurde die Galerie
zum Domizil des Stadtteilbüros
Lobeda. Im großen Saal sind re-
gelmäßig Ausstellungen von Lai-
en und Künstlern zu sehen; hier
finden Vorträge und kulturelle Ver-
anstaltungen statt.

Die Ausstellung anlässlich der
30-jährigen Galerieeinweihung
zeigt einen Ausschnitt des kul-
turellen Lebens in dem Galerie-
gebäude.
Zur Ausstellungseröffnung am
Dienstag, 5. Oktober um 16
Uhr wird ganz herzlich eingela-
den. Die Ausstellung ist bis 9.
November 2004 zu sehen.

Mit Volkskunst-Arbeiten bestritt  vor 30 Jahren die
Galerie Lobeda-West  ihre erste Ausstellung.

Der Verein Kindersprachbrücke, der
seit zwei Jahren in Lobeda aktiv ist und
Sprach- und Spielnachmittage gestal-
tet, hat über das Bundesministerium
aus dem Topf "Lokales Kapital für So-
ziale Zwecke" ein weiteres Projekt mit
dem Namen "Abakus" gefördert
bekommen.

"Abakus" - was bedeutet das ei-
gentlich? Das Wort kommt aus
dem Griechischen und heißt über-
setzt Spielbrett oder Tischplatte.
Es beschreibt genau, wie es den
Mitgliedern des Vereins gelingt, die
Lust der Grundschüler am
Deutschlernen zu wecken. Ge-
meinsam werden Märchen und
Geschichten nacherzählt, werden
Tiere beschrieben, Lieder gesun-
gen, über den Umgang miteinan-
der geredet und Eigennamen auf
den Grund gegangen. Die Kinder
bestimmen Pflanzen und Bäume, sam-
meln und pressen sie. Sie basteln mit-
einander und trainieren dabei ihre Fin-
gerfertigkeiten. Schwerpunkte des

Im Projekt "Abakus" zu besseren Deutschkenntnissen
Nachmittagsunterrichts sind Lesen und
Schreiben.
Als "Lehrer" agieren Studenten der Er-
ziehungswissenschaften, die sich in der
Kindersprachbrücke für Chancengleich-
heit engagieren. Die Sprachkompetenz

deutscher und nichtdeutscher Kinder soll
entwickelt werden, denn sie bildet die Vor-
aussetzung für eine gleichberechtigte
Teilhabe am sozialen und kulturellen Le-
ben der Stadt.

An zwei Schulen wird es ab 25. Ok-
tober die Sprach- und Spielnachmittage
geben:
In der Grundschule "Rodatal" immer
Donnerstag 13.15 Uhr - 14.45 Uhr für
die Klassen 1 und 2, jeweils Montag in

der gleichen Zeit für die Klassen 3
und 4.
Für die Schüler der Grundschule
"An der Saale" finden die Nach-
mittage im Kinder- und
Jugendfreizeitzentrum Klex statt.
Dort haben die Kinder, die bisher
die Angebote wahrgenommen ha-
ben, mit der Kindersprachbrücke
einen eigenen Gruppenraum ge-
staltet. Die Klassen 1 und 2 wer-
den jeweils Mittwoch von 14.00 Uhr
- 15.00 Uhr, die Klassen 3 und 4
am gleichen Wochentag von 15.00
Uhr bis 16.00 Uhr unterrichtet.
Anmeldungen nehmen die Se-
kretariate der Schulen oder die

Kindersprachbrücke unter 420269 oder
per mail entgegen:
Vorstand@kindersprachbruecke.de

LISA: Schottland im Foto
Bilder schottischer Fotografen zeigt
das Stadtteilzentrum LISA ab Montag,
dem 4. Oktober.
Die Ausstellung entstand in Zusam-
menarbeit des FOTOKlub Jena ́ 78 e.V.
mit dem Bathgate Camera Club aus
Schottland.

An der Pinnwand der „Kindersprachbrücke“ finden
sich Erinnerungen an gemeinsame Unternehmungen
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Veranstaltungskalender

Psychosoziale Kontakt- u. Beratungsstelle
im Martin-Niemöller-Haus, Tel. 353470/71
Sprechzeiten: Di 9-12,  Mi 14-17 Uhr
Begegnungs- und Kommunikationszen-
trum FV Hospiz Jena e.V. Tel. 22 63 73
Sprechzeiten: Mo bis Fr  9 – 12 Uhr
24- Std.- Notfalltelefon: 0160/444 68 62
Sprechstunde zu sozial- und arbeitsrecht-
lichen Fragen (Dr. Martin) im Stadtteilbüro
Donnerstag, 28.10.17-18 Uhr
(bitte tel. Voranmeldung: 36 10 57)
A u s l ä n d e r s o z i a l b e r a t u n g / AW O ,
Stauffenbergstr. 22, Tel. 39 47 99
Sprechzeiten: Mo 13.30-18 Uhr,
Mi 9-12, Do 10-12 und 13-16 Uhr

Dienstag, 5.10. (Lobdeburgschule und
LISA) 17-18 Uhr

Schiedsstellen
Kontakte und Sprechzeiten

Galerie/Stadtteilbüro, Karl-Marx-Allee
14, Tel. 36 10 57
Di, 5.10. 16 Uhr Ausstellungseröff-
nung "30 Jahre Galerie Lobeda-West"
Mi, 20.10. 18.30 Uhr Sitzung des
Ortschaftsrates (u.a. Wohngeld)
Mo, 25.10. 16 Uhr Vancouver Island -
an Kanadas südwestlicher Pazifik-Kü-
ste - Diavortrag mit Lisa Trautsch
Stadtteilzentrum LISA, Werner-
Seelenbinder-Str. 28a, Tel. 50 74 50
Sa, 16.10. 21 Uhr Familientanz mit
der Band SARAH
Mi, 20.10. 19 Uhr Blick hinter die Ku-
lissen der Zauberkunst
Do, 28.10. 19.30 Uhr Dorothea Veit-
Schlegel - 4. Vortrag der Reihe „Jena-
er Romantikerinnen“
DRK-Seniorenzentrum, Ernst-Schnel-
ler-Str. 10, Tel. 33 46 14
Di, 5.10. 9 Uhr Wanderung nach
Uhlstädt
Mi, 6.10. 14 Uhr Musikalischer Nach-
mittag
Do, 7.10. 14.30 Uhr Theaterpremiere:
Bernhard Walf "Werbeagentur Garten-
laube"
Di, 12.10. 14.30 Uhr "Hamburg an der
Elbe" - Diavortrag
Di, 19.10. 14.30 Uhr Lesung Kurzge-
schichten
Mi, 20.10. 9.15 Uhr Fahrt in die Sekt-
kellerei Freyburg (bitte bis 8.10. an-
melden)
Do, 21.10. 14.30 Uhr Modenschau mit
Apoldaer Strickwaren
Do, 28.10. Fahrt in die Toskana-Ther-
me (bitte bis  21.10. anmelden)
Weitere Kursangebote und - zeiten
bitte im Stadtteilbüro oder in der Be-
gegnungsstätte erfragen!
Wohnberatungs- und Begegnungsstät-
te f. Senioren der AWO Jena, W.-
Seelenbinder-Str. 28a, Tel. 39 48 87
Wohnberatung: Di 9-12 Uhr und Do
14-18 Uhr; Formularhilfe: Di 13.30 -
15.30 Uhr; Beratung zu sozialen
Fragen: Mi 10-12
Mi, 6.10. 14 Uhr "Kräuterhexen -
Hexenkräuter" - Wissen über Heilung
und Weisheit von Annekarin
Kirschstein
Mi, 13.10. Wanderung
Do, 14.10. 14 Uhr "Barbara Wood" -
Buchbesprechung mit Ingeborg
Schröder
Mo, 18.10. Besuch der EGA (bitte bis
14.10. anmelden)
Mi, 27.10. Wanderung

Oktoberprogramm im Klex
Bunt wie der Herbst ist das Programm
des Klex für Kinder und Jugendliche
im Oktober. Jeweils freitags gibt es
Hallenfußball, die Bastelbude und die
IG Volleyball. Donnerstags treffen sich
die Theatergruppe, die Fahrrad-
werkstatt und die Tanzgruppe, mitt-
wochs die PC-Spezialisten. In den
Herbstferien vom 11. - 22.10. gibt es
täglich von 10-18 Uhr offene Angebote
mit attraktivem Programm und tägli-
chem Mittagessen (1,20€). Ständig
genutzt werden können Sport- und
Spielmöglichkeiten, der Fitness-
bereich und das Internetcafé.
Am 31. Oktober spielt der Klex bei
"Jena spielt" im Volkshaus mit, dem
Spielfest für Jenaer Familien, das der
Klex mit ins Leben gerufen hat.

Mädchenprojekt
Das Mädchenprojekt lädt am Freitag,
8.10. ab 14 Uhr zum Tag der offenen
Tür in die Drackendorferstraße ein.
In den Herbstferien gibt es ab 11.10.
einen 4-tägigen Workshop "Koch-cool-
turen" für Mädchen,  und vom 18.-
22.10. ein Videoprojekt unter Anleitung
einer erfahrenen Kamerafrau. In der Air-
Brush-Technik können sich Mädchen
ab 12 Jahre am 14. und 15.10. aus-
probieren (unbedingt anmelden!). Au-
ßerhalb der Ferienzeit ist das
Mädchenprojekt dienstags bis don-
nerstags von 13-18 Uhr geöffnet.

Zauberkunst im LISA
Wer sich für Magie und Zauberei in-
teressiert ist ganz herzlich am Mitt-
woch, 20.10. 19 Uhr ins Stadtteil-
zentrum LISA eingeladen. Anlässlich
des 50-jährigen Bestehens des magi-
schen Zirkels Jena gibt es einen wis-
senswerte Abend über die Zauber-
kunst und deren Hintergründe. Viel-
leicht gibt es ja auch zukünftige
Zauberlehrlinge. Infos unter 36 47 47

Tanzkurs im LISA
Wer seine eingeschlafenen Tanz-
kenntnisse auffrischen oder erstmalig
welche erwerben möchte, kann dies
im Stadtteilzentrum LISA unter Anlei-
tung von Übungsleitern des Tanzklub
Kristall Jena e.V. tun. Der Kurs findet
ab 1. Oktober jeweils Freitag von 20-
22 Uhr  statt. Anmeldung über das
LISA-Büro unter 49 28 35.

Seniorentage 2004
Vom 3.- 6. Oktober finden die dies-
jährigen Seniorentage statt. Das Er-
öffnungskonzert der Jenaer Philharmo-
nie ist am Sonntag, 3. Oktober um 16
Uhr in der Stadtkirche St. Michael.
Weitere Höhepunkte sind z.B. die
Fotoausstellung "Lebenslinien" in der
Goethegalerie, eine geologische Wan-
derung, Filmveranstaltungen und Kon-
zerte sowie vielfältige Vorträge und
Sportangebote. Die Programme für die
11. Jenaer Seniorentage sind im
Stadtteilbüro und in den Senioren-
begegnungsstätten erhältlich.

Trainingsmöglichkeiten
beim SV Lobeda 77

Fußballbegeisterte bzw. -interessierte Kin-
der und Jugendliche können beim SV Lo-
beda 77 (Am Bowlingeck, Endhaltestelle
Lobeda-Ost) unter Anleitung qualifizierter
Übungsleiter trainieren. Die genauen
Übungszeiten können beim Verein unter
Tel. 0151/128 555 68 oder 0163/ 397 91
30 oder im Stadtteilbüro Lobeda (Tel.36
10 57) erfragt werden.

Stadtteilchronik
Das nächste Treffen zur Stadtteilchronik
findet am Dienstag, 26. Oktober um 9
Uhr im Stadtteilbüro Lobeda statt.


